
Mittagspause
Die Mittelbayerische Zeitung verlost in
Zusammenarbeit mit Regensburger
Gaststätten und der Brauerei
Bischofshof jedeWoche auf der Hoch-
schulseite einen Essensgutschein.
Heute: Ein Gutschein für Speisen und
Getränke imWert von 15 Euro im Café
Lila (Rote-Hahnen-Gasse 2)

Unsere heutige Preisfrage:
In welchem Jahr wurde die Universi-
tätsbibliothek Regensburg gegründet?

➜ Schreiben Sie uns die Lösung an
hs-gewinnspiel@mittelbayerische.de
➥ Den Gewinner finden Sie auf
www.mittelbayerische.de/uni

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!
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BEI UNS IM NETZ

●➲ Lesen Sie mehr!

In einemOnline-Tagebuch auf der
MZ-Homepage berichten Regensbur-
ger Studenten regelmäßig aus ihrem
Alltag. Diesmal geht es um ein böses
Erwachen in der Vorlesung: 8 Uhr
morgens, der Hörsaal ist brechend
voll. Leider hat der Professor Proble-
memit demMikrofon und für alle in
den hinteren Reihen gerät die Vorle-
sung zum Stummfilm...
➤ www.mittelbayerische.de/uni
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HOCHSCHULSPLITTER

Experimentalvorlesung:
„Asterix gegen Cäsium“
REGENSBURG.AmMontag, 15. Dezem-
ber, findet an der Universität Regens-
burg die traditionelle vorweihnachtli-
che Experimentalvorlesung des Jung-
ChemikerForums (JCF) Regensburg
statt. Unter demTitel „Asterix gegen
Cäsium“ erwartet die Besucher um 18
Uhr imHörsaal H 44 (Gebäude der Fa-
kultät für Chemie und Pharmazie) ei-
ne Vielzahl von spektakulären Experi-
menten, eingebettet in ein humoristi-
sches Theaterstück. Die kostenlosen
Eintrittskartenwerden ab 16Uhr vor
demHörsaal H 44 verteilt, Einlass ist
ab 17.45 Uhr. Aus brandschutztechni-
schenGründen ist die Zahl der Zu-
schauer auf 244 begrenzt.
➜ www.chemie.uni-regensburg.de/jcf/
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Ferchau-Förderpreis für
drei Masterabsolventen
REGENSBURG.Die Ferchau Engineering
GmbHhat drei Absolventen der Ost-
bayerischen TechnischenHochschule
(OTH) Regensburgmit dem Ferchau-
Förderpreis ausgezeichnet. Gewürdigt
wurden die besten anwendungsbezo-
genenMasterarbeiten im Fachbereich
Maschinenbau. Den ersten Platz teil-
ten sich Fabian Kolbinger und Sebasti-
anWein. Beide erhielten ein Preisgeld
inHöhe von je 550 Euro. Denmit 400
Euro dotierten zweiten Platz erzielte
Martin Fadanelli.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

HfKM: Workshop zur
liturgischen Musik
REGENSBURG.Am16. Dezember um
19.30 Uhr findet imKonzertsaal der
Hochschule für katholische Kirchen-
musik undMusikpädagogik Regens-
burg (Andreasstraße 9, Eingang Seifen-
siedergasse) einWorkshop Liturgische
Musik zumThema „Leben inGott“
statt. Betrachtet werden vier neu ins
Gesangbuch „Gotteslob“ aufgenom-
meneGesänge. EswirkenHochschul-
chor und Scholaren sowie Instrumen-
tal- undGesangssolisten der HfKM
mit. Geleitet wird derWorkshop von
demKirchenmusikstudenten Jakob
Steiner. Der Eintritt ist frei.

REGENSBURG. Mit ihren 50 Jahren ist
die Universitätsbibliothek Regensburg
im Vergleich zumanch anderer Biblio-
thek ein ziemlicher Jungspund. Ihre
Bedeutung reicht aber weit über die
Region hinaus. Als „Vorbild und Takt-
geber für zukunftsorientierte und in-
novationsfreudige Bibliotheksarbeit
in Bayern und ganz Deutschland“wür-
digte Dr. Wilhelm Hilpert, der Leiter
der Benutzungsabteilung der Bayeri-
schen Staatsbibliothek, die Regensbur-
ger Universitätsbibliothek beim gestri-
gen Festakt zumGründungsjubiläum.

Innovativ war 1964 bereits das Kon-
zept: Während es an vielen anderen
Universitäten neben der zentralen Bib-
liothek noch unabhängige Instituts-
und Lehrstuhlbibliotheken gibt, wur-
de in Regensburg konsequent ein ein-
schichtiges Bibliothekssystem umge-
setzt. Dabei unterliegen alle Teilbiblio-
theken einer zentralen Leitung, die
auch für die Beschaffung und Katalo-
gisierung der Bestände zuständig ist.
Neu war auch die systematische Auf-
stellung von Büchern in den Freihand-
bereichen: Relevante Literatur zu ei-
nem Thema sollte an einemOrt zu fin-
den sein. Diese Systematik, die Regens-
burger Verbundklassifikation (RVK),
wird mittlerweile von über 130 Biblio-
theken in Deutschland, Österreich, der
Schweiz und Italien genutzt.

Früh moderne Technik eingeführt

Dass sich die Zentralbibliothek im
Zentrum des Campus befindet, ist
Uni-Präsident Prof. Dr. Udo Hebel zu-
folge kein Zufall: „Die Bedeutung der
Universitätsbibliothek für Forschung
und Lehre kann nicht hoch genug ein-
geschätzt werden“, betonte er. Mit
neuen, benutzerfreundlichen Diens-
ten wie E-Books, Datenbanken und
Open Access gestalte sie den Wandel
in der Informationskultur aktivmit.

Auch die Stadt sei „mächtig stolz“
auf die Universitätsbibliothek, sagte
Oberbürgermeister JoachimWolbergs,
der mit seinen Amtskollegen Gertrud
Maltz-Schwarzfischer und Jürgen Hu-
ber gekommen war. Schließlich habe
die Stadt ihre Entwicklung seit den
1960er Jahren zu einem großen Teil ih-
renHochschulen zu verdanken.

Als Nachfolger von Max Pauer
übernahm Dr. Friedrich Geißelmann
1990 die Leitung der Universitäts-
bibliothek. Er habe die innovati-
ven Dienstleistungen weiter
ausgebaut, betonte Ralph Deifel
vom Deutschen Bibliotheks-
verband. So startete
1997 die Elektronische

Zeitschriftenbibliothek (EZB) – ein
Service, der mittlerweile von mehr als
600 Bibliotheken und Forschungsein-
richtungenweltweit genutzt wird.

Schon früh hatte die Universitätsbi-
bliothek auf moderne Informations-
technik gesetzt und etwa den Zettelka-
talog durch einen Mikrofiche-Katalog
ersetzt. In Zeiten des digitalen Wan-
dels seien diese Entschlossenheit und
der Mut zum Risiko mehr denn je ge-
fordert, sagte Prof. Dr. Thomas Bürger,
der Generaldirektor der Sächsischen
Landesbibliothek, in seinem Festvor-
trag. Digitalisierung, Open Access oder
das Management von Forschungsda-
ten stellten die Bibliotheken vor neue
Herausforderungen, die nur gemein-
schaftlich gelöst werden könnten.
„Bibliothekare müssen sich als An-
wälte des freien Zugangs zur gigan-
tisch wachsenden Menge an Infor-

mationen verstehen.“
Der Regensburger Biblio-
theksdirektor Dr. Rafael
Ball würdigte die Mitar-

beiter, die mit ihrer

Leistung die Erfolgsgeschichte der Bib-
liothek erst ermöglicht hätten: „Es
sind Menschen, die eine Bibliothek zu
demmachen, was sie ist.“

Aus der Altstadt auf den Campus

Mit Elmar Oberkofler war beim Fest-
akt auch ein Mann der ersten Stunde
anwesend. Er hatte im September 1964
eine Stelle als Bibliothekar in der neu-
gegründeten Universitätsbibliothek
angetreten. „Damals hatte ich ein klei-
nes Zimmer im Alten Rathaus“, erin-
nert sich der 84-Jährige. Im November
1964 stieß Ute Kapuste zu dem noch
kleinen Bibliotheksteam. Sie arbeitete
zunächst im Thon-Dittmer-Palais, spä-
ter im alten Gymnasium am Ägidien-
platz. „Die ersten drei Jahre waren wir
damit beschäftigt, Bücher zu erwerben
und den Katalog vorzubereiten“, sagt
sie. Mit Beginn des Lehrbetriebs an der
Universität Regensburg zum Winter-
semester 1967/68 zog die Bibliothek
aus der Altstadt auf den Campus – zu-
nächst provisorisch ins Sammelgebäu-
de, bis 1974 die Zentralbibliothek fer-

tiggestellt wurde. „Es war eine interes-
sante Zeit, wir hatten eine schöne Ge-
meinschaft“, erinnert sich Kapuste an
die Anfangszeit. Bis 1993 arbeitete die
heute 85-Jährige in der Universitätsbi-
bliothek, Oberkofler bis 1994.

Die Baugeschichte der Universitäts-
bibliothek und den Medienwandel il-
lustrieren zwei Ausstellungen, die ges-
tern anlässlich des Jubiläums eröffnet
wurden. 1982, als Nanni Saule von ei-
ner kleinen wissenschaftlichen Biblio-
thek in München nach Regensburg
wechselte, war noch der Mikrofiche-
Katalog im Einsatz. An die viele neue
Technik habe sie sich erst gewöhnen
müssen, erzählt sie. Beeindruckt sei sie
damals von dem vielen Grün auf dem
Campus und den neuen, großzügigen
Lesesälen gewesen: „Das gab es in an-
deren Bibliotheken nicht.“
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Die Jubiläumsausstellung, Exponate
zur Mediengeschichte und die Schätze
aus demHistorischenWerbefunkarchiv
sind bis 27. Februar 2015 imOberen Foy-
er der Zentralbibliothek zu sehen.

Seit 50 Jahren setzt dieUBMaßstäbe
JUBILÄUM 1964wurde die Uni-
versitätsbibliothek Regens-
burg gegründet.Mit innova-
tiven Ideenwurde sie zum
Vorbild für Einrichtungen
weit über Bayern hinaus.
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VON LOUISA KNOBLOCH, MZ

Studierende arbeiten im Lesesaal Philosophicum II der Universitätsbibliothek Regensburg. Foto: Archiv/Knobloch

Mitarbeiter der ersten Stunde: Ute
Kapuste und Elmar Oberkofler

Eine Fotoausstellung im Oberen Foyer dokumentiert die Entstehungsge-
schichte der Universitätsbibliothek Regensburg. Fotos: Knobloch

Bibliotheksdirektor
Dr. Rafael Ball

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

50 JAHRE UNIVERSITÄTSBIBLIOTHEK REGENSBURG

Gründung der Universitätsbiblio-
thek (UB) Regensburg.Max Pauer wird
erster leitender Bibliotheksdirektor.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Start des Lehrbetriebs imWin-
tersemester 1967/68. Die Universitäts-
bibliothek zieht von der Altstadt auf den
Campus, u.a. ins Sammelgebäude.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Eröffnung des Lesesaals Philo-
sophicum II – damals größter Lesesaal
der Bundesrepublik Deutschland
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Bezug der neuerbauten Zen-
tralbibliothekmit zentralen Diensten,
Lehrbuchsammlung, zentralemMaga-
zin, Allgemeinem Lesesaal, Handschrif-
ten- und Katalogsaal.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Über 1 Million Lesesaalbenut-
zer jährlich
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Bestand der Druckschriften
überschreitet 1,5 Millionen Bände

1964

1967

1973

1974

1976

1977

Bestand der Druckschriften
überschreitet 2Millionen Bände
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Anschaffung von Benutzer-PCs
zur selbständigen Datenbankrecherche
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Dr. Friedrich Geißelmann wird
leitender Bibliotheksdirektor
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Bestand der Druckschriften
überschreitet 2,5Millionen Bände
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Start des Online-Benutzerka-
talogs (OPAC)mit Recherchefunktion
im Hochschulnetz;
Ausstattung der Bändemitmaschi-
nenlesbaren Datenträgern (Barcode)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Studentenausweis zugleich
elektronisch lesbarer Bibliotheksaus-
weis
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Start der Elektronische Zeit-
schriftenbibliothek (EZB)

1984

1989

1990

1992

1994

1995

1997

Bestand der Druckschriften
überschreitet 3Millionen Bände;
Bauliche Erweiterung:Magazinneubau
für 1,3 Mio. Bände und „Bücherbahnhof“
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Umbau Zentralbibliothek: Info-
zentrum (vormals Katalogsaal), Auslei-
he, Freihandmagazin, Arbeitsräume, u.a.
für audiovisuelle Mediennutzung
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Eröffnung des Multimediazen-
trums als Dienstleistung für die Benut-
zer: Anschaffung von Scannern für Bü-
cher, Großformate,Mikrofilme, Geräte
zur Digitalisierung von Audiomaterial
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

OPAC erhält Namen „Regens-
burger Katalog“ und verzeichnet auch
die Regensburger Bibliotheken
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Sonntagsöffnung in den Teilbi-
bliotheken Recht undWirtschaft
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Lizenzierungen von E-Books

1998

2000

2001

2003

2004

2006

Auszeichnungen: „Ausgewähl-
ter Ort 2006“ beim bundesweiten Inno-
vationswettbewerb „365 Orte im Land
der Ideen“, 2. Platz beim nationalen Bib-
liothekspreis „Bibliothek des Jahres“
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Bestand der Druckschriften
überschreitet 3,5 Millionen Bände
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Dr. Rafael Ball wird leitender Bi-
bliotheksdirektor
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

UB präsentiert sich jetzt auch
interaktiv in den sozialen Netzwerken
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Open Access: Die UB unter-
stützt die Universitätsmitglieder beim
Open-Access-Publizieren
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Über 3 Millionen Lesesaalbe-
nutzer jährlich
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Jubiläum: Die Universitätsbiblio-
thek feiert ihr 50-jähriges Bestehen

2006

2007

2008

2009

2011

2013

2014
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